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Österreichische Hochschulkonferenz

Gliederung in Fakultäten, Institute, Wirtschaftsbetriebe,
Kooperationen etc. legt die Universität im Organisationsplan selbst

fest - entscheidungsbefugte Organe, den Prinzipien Autonomie,
Subsidiarität und Mitbestimmung entsprechend

15. April 2002

Universitätsrat Rektorat Senat

Entsendung eines Vertreters
in den Universitätsrat,

Abschluss der
Leistungsverträge,

Budgetverhandlungen

Hauptausschuss genehmigt
Hochschulentwicklungsplan

und Grundsätze der
Leistungsvereinbarungen

Vertreter aller Hochschulen/Universitäten - gewichtete Stimmrechte
Entwicklungsplan, Evaluierung, Kollektivverträge

11 Personen:

3 Universitätslehrer
2 ÖH
1 Absolventen
2 Arbeitnehmer-/
Arbeitgeber-
Vertreter
1 BMBWK
1 Bundesland
1 Forschung

genehmigt
Budgetplan und
Rechnungs-
abschluss,
Ausschreibung
der Funktion
der Rektorin/
des Rektors

Rektor, bis zu
3 Vizerektoren

Leitung des Amtes
der Universität,
Abschluss der
Leistungsverein-
barungen,
Auswahl-
entscheidung aus
Besetzungs-
vorschlägen der
Berufungs-
kommission,
Führung von
Berufungs-
verhandlungen

Je nach Zahl der
Fakultäten 9-27
Personen, Hälfte
Professoren, je ein
Viertel Mittelbau
und Studenten,
Betriebsrat

Satzung,
Genehmigung des
Entwicklungs- und
des Organisations-
plans,
Wahl der Rektorin/
des Rektors

http://spoe.parlament.gv.at
www.forum-wissenschaft.at


